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Projektbeschreibung

LAG-Name: 
 

Ggf. inhaltlich und finanziell beteiligte/r Projektpartner: 
Name/Organisation 

 
Name/Organisation 

 
Name/Organisation 

Ggf. Projektbetreiber (falls abweichend v. Antragsteller):

Name  Ansprechpartner/-in 

Ortsteil, Straße, Hausnummer  PLZ, Ort 

Telefon  E-Mail  

Projekttitel: (Vorhabenstitel) max. 60 Zeichen 

Kurze Vorhabensbeschreibung: max. 500 Zeichen

Kurze Beschreibung der Ausgangslage: (Ableitung Bedarf bzw. Antrieb für Durchführung des Projekts)

Antragsteller/-in (Vorname, Name bzw. Unternehmensbezeichnung) Ansprechpartner/-in

Ortsteil, Straße, Hausnummer PLZ, Ort Telefon

E-Mail Eingang bei LAG (Datum, Namenszeichen):
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Kurze Beschreibung, was unmittelbar mit dem Projekt erreicht werden soll: 

Bestandteile des Projekts: (ggf. des Gesamtprojekts; welche Maßnahme/n genau mit LEADER gefördert werden sollen)
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Umsetzungsort: (falls außerhalb LAG-Gebiet, Begründung, warum Projekt dem LAG-Gebiet dient) 

geplanter Umsetzungszeitraum von   
Monat/Jahr 

   bis  
Monat/Jahr 

Projektart:   Einzelprojekt    Kooperationsprojekt

federführende LAG. (bei Kooperationsprojekt) 
 

weitere beteiligte LAGs:

Finanzierungsplan:

voraussichtliche Bruttokosten LEADER-Projekt:  
 

voraussichtliche Nettokosten LEADER-Projekt:   
 

voraussichtliche Finanzierung der Bruttokosten LEADER:

geplante Zuwendung aus LEADER:   
 

Eigenmittel Antragsteller:   
 

falls zutreffend zudem weitere Finanzierungsmittel:

  
:
  

  
:
  

  
:
  

  
:
  

  
:
  

Summe der Finanzierungsmittel: 
  

Eigenleistung als zuwendungsfähige Ausgaben geplant: (in voraussichtlichen Bruttokosten berücksichtigt)

  ja    nein

Bezug zur Lokalen Entwicklungsstrategie (LES):
Welchem Entwicklungsziel und Handlungsziel wird das Projekt zugeordnet? (Bezeichnung)
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Ggf. zu welchen/m weiteren Entwicklungsziel/en und/oder Handlungsziel/en trägt das Projekt bei? (Bezeichnung) 

Beschreibung der Bürger- und/oder Akteursbeteiligung:

Beschreibung des Nutzens für das LAG-Gebiet:

Beschreibung des Innovationsgehalt:

Darstellung der Vernetzung zwischen Partnern und/oder Sektoren und/oder Projekten:

Partner: 

Sektoren: 

Projekte: 

Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels bzw. zur Anpassung an seine Auswirkungen:
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Beitrag zu Umwelt-, Ressourcen- und/oder Naturschutz:

Beitrag zur Sicherung der Daseinsvorsorge bzw. zur Steigerung der Lebensqualität:

Beitrag Förderung der regionalen Wertschöpfung:

Beitrag zum sozialen Zusammenhalt:

Ggf. Beitrag zu weiteren LAG-spezifischen Kriterien aus der Checkliste Projektauswahlkriterien:

Erwartete nachhaltige Wirkung:
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Sicherung von Betrieb und Nutzung des Projekts:

Ort, Datum  
 

Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin (gezeichnet) 

Name in Druckbuchstaben 
 

Funktion 

ggf. Ergänzungen aufgrund von im Protokoll enthaltenen Empfehlungen des  Entscheidungsgremiums (EG):

EG-Sitzung vom: 
Datum 

Ort, Datum  
 

Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin (gezeichnet) 

Name in Druckbuchstaben 
 

Funktion 


	Projektbeschreibung

	Text 086: Archäologische Grabung am Lufthof Dorfprozelten
	Text 098: Als "Lufthof" wird eine ehemaliger Wirtschaftshof der naheliegenden Kollenburg aus dem 13. Jahrhundert bezeichnet. Er liegt heute im Waldgebiet oberhalb des Ortes Dorfprozelten. Von dem ehemals stattlichen Wirtschaftshof sind heute nur noch Geländestrukturen und einige Steinwälle erhalten. Eine archäologische Grabung im Stile einer Bürgerarchäologie (Open Dig)  soll dieses wertvolle Kulturdenkmal  wieder erschließen und als Teil der Heimatgeschichte erlebbar machen. 
	Text 0103: Die Lage des Lufthofes ist seit jeher bekannt, zumal er in historischen Karten, z.B. der Pfinzing-Karte aus dem 16. Jahrhundert verzeichnet ist. Allerdings konnte seine kulturhistorische und heimatgeschichtliche Bedeutung für Dorfprozelten und die gesamte Region nie richtig erfasst werden. Ein Stück interessante und identitätsstiftende Heimatgeschichte blieb bisher unentdeckt. Zudem ist das Bodendenkmal gefährdet. Die Lage in einem jüngeren, forstlich genutzten Baumbestand bedingt es, dass das Bodendenkmal nicht dauerhaft geschützt ist und bei künftigen Durchforstungsmaßnahmen beeinträchtigt werden könnte.  Auf Initiative des Heimat- und Geschichtsvereins Dorfprozelten wurde eine archäologische Grabung im Stile einer Bürgerarchäologie angeregt. In vorbereitenden Gesprächen wurde die Idee mit dem Eigentümer, den Bayerischen Staatsforsten besprochen und von dieser Seite für gut befunden. Weitere vorbereitende Gespräche mit der Gemeinde Dorfprozelten, auf deren Gemeindegebiet der Lufthof liegt, wurden geführt. Die Gemeinde Dorfprozelten hat in der Sitzung des Gemeinderates vom 14.11.2023 beschlossen, die Projektträgerschaft zu übernehmen. Didaktische Maßnahmen, zum Beispiel Informations- und Mitmachangebote für Schulen und Kindergärten sollen das Projekt abrunden. Eine ergänzende Förderung seitens der Regionalbudgets der Kommunalen Allianz Südspessart wurde bereits bewilligt.    
	Steuer_Text_2: Main4Eck Miltenberg e.V.
	Steuer_Text_1: 
	Steuer_Text_3: 
	Steuer_Text_4: 
	Steuer_Text_6: 
	Steuer_Text_5: 
	Steuer_Text_9: 
	Steuer_Text_7: 
	Steuer_Text_10: 
	Steuer_Text_8: 
	Text 017: Gemeinde Dorfprozelten
	Text 032: Frau Elisabeth Steger
	Text 018: Schulgasse 2
	Text 020: 97904 Dorfprozelten
	Text 030: 09392 / 9762-13
	Text 022: Elisabeth.Steger@dorfprozelten.de
	Schaltfläche 2: 
	Schaltfläche 3: 
	Text 0104: Die Erkundung des bislang unbeachteten Bodendenkmals "Lufthof" bei Dorfprozelten verfolgt sehr unterschiedliche Ziele. Zunächst geht es beispielhaft um die Sicherung und das Erlebbarmachen des kulturhistorischen Erbes der Region. Die archäologische Grabung wird dabei viele neue Erkenntnisse über dieses Bodendenkmal liefern, die anschließend in verschiedene Informationsangebote münden sollen. Das Konzept der Bürgerarchäologie, bei der interessierte Bürgerinnen und Bürger aller Altersgruppen aktiv unter wissenschaftlicher Anleitung mitwirken dürfen, verfolgt wesentliche Handlungsziele der LAG Main4ck, zum Beisiel zur Unterstützung des bürgerschaftlichen Engagements oder die Förderung der regionalen Identität. Durch die Beteiligung von Schulen, zum Beispiel über altersgerechte Führungen, Mitmachaktionen oder die Durchführung ganzer Aktionswochen, wird ein außergewöhnliches Angebot für junge Generationen geschaffen. Es werden schulische, wie auch außerschulische Bildungsangebote initiiert. 
	Text 0105: Archäologische Grabung (Bürgerarchäologie) Öffentlichkeitsarbeit (Informationstafel, Faltblatt)Grabungsfest (Ohne Kosten)Didaktisches Konzept (gefördert über das Regionalbudget Kommunale Allianz Südspessart))
	Text 0106: im LAG-Gebiet: Gemeinde Dorfprozelten 
	Kontrollkästchen 1018: Einzelprojekt
	Text 078: 
	Optionsfeld 10: nein
	Text 0111: EZ 3: Natur- und Kulturraum erhalten und ressourcenschonend nutzenHZ 3.1: Kulturhistorisches Erbe sichern und erlebbar machen
	Text 077: 04/2024
	Text 083: 12/2026
	Text 093: 
	Textfeld 443: 21815
	Text 097: 21815
	Text 084: 13089
	Text 085: 5726
	Text 094: Heimat- und Geschichtsverein Dorfprozelten
	Text 087: 3000
	Text 095: 
	Text 088: 
	Text 096: 
	Text 089: 
	Text 0102: 
	Text 0101: 
	Text 0100: 
	Text 099: 
	Text 091: 21815.00
	Text 01012: EZ 2, EZ 5HZ 2.3, HZ 2.4, HZ 5.2
	Text 01010: Die Grabung wird als Bürgerarchäologie durchgeführt. Dies bedeutet, dass die Grabung öffentlich kommuniziert wird, so dass sich interessierte Personen jederzeit an den mehrere Monate andauernden Ausgrabungen unter wissenschaftlicher Anleitung beteiligen können. Die ortsansässige Bevölkerung, wie auch Archäologie-Interessierte der ganzen Region sind eingeladen, sich am Grabungsteam zu beteiligen. Durch Kooperation mit dem örtlichen Heimat- und Geschichtsverein ist das Projekt örtlich und regional verankert. 
	Text 01011: Der Lufthof als Bodendenkmal aus dem 13. Jahrhundert wird erstmals als Kulturdenkmal und einmaliges Zeugnis der regionalen Geschichte erschlossen und erlebbar gemacht. Auch wurde bisher im LAG-Gebiet kein vergleichbares Objekt archäologisch erkundet, meist stehen bzw. standen bislang eher die bekannten Baudenkmale im Fokus wissenschaftlicher Untersuchungen. Die intensive Bürgerbeteiligung zum Beispiel im Grabungsteam, bei Führungen oder beim abschließenden Grabungsfest trägt zu einer hohen Identifikation und zur Stärkung der regionalen Identität bei. 
	Text 01013: Bisher gibt es in der LAG Main4Eck kein vergleichbares Projekt, das sich mit dem Thema Kulturhistorisches Erbe unter Berücksichtigung archäologischer Methoden beschäftigt. Insbesondere junge Menschen sollen einen engeren Bezug zu ihrer heimatlichen Umgebung und zu ihrer Geschichte aufbauen. Durch die aktive Beteiligung von Schulklassen an der Grabung wird ein einmaliger Zugang zur Archäologie und zur Geschichte geschaffen, der bisher in der Region nicht angeboten werden konnte. Es werden zahlreiche Angebote geschaffen, an der Grabung zu partizipieren oder Informationen aus erster Hand zu erhalten.  
	Text 01026: Das Projekt leistet einen neutralen Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels bzw. zur Anpassung an seine Auswirkungen.
	Text 01024: -
	Textfeld 444: Tourismus
	Text 01025: Dokuzentrum Buntsandstein, Buntsandstein-Erlebnisweg, Netzwerk Burglandschaft
	Text 01018: Mit dem Projekt soll eine Sensibilisierung für das Thema Kulturlandschaft erreicht werden. Unsere Umwelt bzw. natürliche Ausstattung fußt auf einer jahrhunderte alten Kulturlandschaftsentwicklung, in der durch die menschliche Einflußnahme viele ökologische Nischen entstanden sind. Dieses Bewußtsein ist in allen Bevölkerungsebenen noch viel zu wenig ausgeprägt und muss immer wieder erarbeitet werden. Letztlich können die Menschen vor Ort nur mit diesem Verständnis mittel- bis langfristig einen nachhaltigen und ressourcenschonenden Umgang mit den natürlichen Ressourcen der Region gewährleisten.  
	Text 01017: Das Projekt leistet einen neutralen Beitrag zur Sicherung der Daseinsvorsorge bzw. zur Steigerung der Lebensqualität.
	Text 01016: Die Region Südspessart hat mit den sogenannten Heimatbotschaftern ein Netzwerk an qualifizierten Gästeführerinnen und Gästeführern aufgebaut, das die Ergebnisse aus der Projektumsetzung in Führungen aufarbeiten und vermitteln kann. Auf der Grundlage des Projektes können neue Produkte entwickelt werden, die über die Aktivitäten der Heimatbotschafter hinaus neue oder bestehende Wertschöpfungsketten bedienen können. Zum Beispiel können Gastronomiebetriebe und/oder Versorgungseinrichtungen des kurzfristigen Bedarfs von zusätzlichen Angeboten profitieren.
	Text 01027: Das Projekt eignet sich hervorragend, ein neues lokales, wie auch regionales Zusammengehörigkeitsgefühl der ortsansässigen Bevölkerung zu erzeugen. Dadurch, dass neue Erkenntnisse zur Heimatgeschichte im Bürgerarchäologie-Projekt selbst erarbeitet und vermittelt werden können, werden neue Identifikationsmöglichkeiten mit der heimatlichen Umgebung geschaffen. Dies betrifft nicht nur die unmittelbar Geschichts-interessierte Bevölkerung, sondern über die geplanten Schulprojekte gerade die jungen Generationen. Ein neues "Wir-Gefühl" wird an dem neuen Identifikationsobjekt "Lufthof" entstehen.    
	Text 01022: Über das Projekt wird im Rahmen der projektbegleitenden Öffentlichkeitsarbeit in den regionalen Medien berichtet. Außerdem werden nach der Umsetzung die Kanäle der touristischen Destinationen genutzt, um die Archäologische Grabung mit ihren Ergebnissen publik zu machen. Auch über die Allianz Südspessart, die Burglandschaft e.V. und die LAG Main4Eck wird das Projekt in das regionale Netzwerk eingebunden.
	Text 01021: Das Projekt wird eine nachhaltige Wirkung haben. Das mehrmonatige Bürgerarchäologie-Projekt wird nicht nur bei den beteiligten Personen der unterschiedlichen Altersstufen einen nachhaltigen und prägenden Eindruck hinterlassen, vielmehr wird das Projekt über die kontinuierliche Berichterstattung in den unterschiedlichen Medien, die verschiedenen Führungs- und Mitmachangebote vor Ort und das Grabungsfest am Ende der Grabungskampagne nachhaltig weiterwirken.   
	Text 01020: Die Gemeinde Dorfprozelten als Antragsteller ist verantwortlich für das Projekt. Über den gemeindlichen Bauhof, wie auch über den örtlichen Heimat- und Geschichtsverein wird das Projekt in der Umsetzungsphase unterstützt. Der Heimat- und Geschichtsverein, wie auch die beteiligten Schulen werden das Projekt über die Grabungskampagne hinaus weiter inhaltlich bespielen und das neue Informationsangebot nutzen. Funde und Befund können in Wert gesetzt werden. Auch bestehende Netzwerke im Bereich Geschichtsvermittlung werden die Ergebnisse der Grabung weiter streuen und beleben.  
	Text 01028: 
	Textfeld 448: 
	Textfeld 447: 
	Textfeld 449: 
	Textfeld 446: 
	Textfeld 445: 
	Textfeld 288: Dorfprozelten, 
	Textfeld 450: 
	Textfeld 291: Elisabeth Steger
	Textfeld 290: 1. Bürgermeisterin


